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r 116. Halle, Mittwoch den 20. Mai
Hierzu eine Zeilage.

1857.

Deutſchland.
e Berlin, d. 18. Mai. Se Majeſtät der König haben geruht:
Dem Schornſteinfegermeiſter En ghuſen. zu Lübben die Rettungs
Medaille am Bande, ſowie dem Kreisgerichts- Secretair Sonnen-
burg in Stendal den Charakter als Kanzlei-Rath zu verleihen.

Prinz Friedrich Wilhelm kommt morgen oder übermorgen von
Breslau nach Berlin, wird ſich hier einige Tage aufhalten und als
dann wieder nach Breslau zurückkehren. Die Reiſe nach London,
welche noch vor Ablauf dieſes Monats ſtattfinden ſollte, wird etwas

ſpäter erfolgen. eNach dem neueſten Militär Wochenblatt iſt v. Wuſſow,
Gen. Lieut. u. Comm. der 5. Diviſion, zum comm. Gen. des 2. Ar
mee Corps ernannt v. Cieſielski, Oberſt u. Comm. des 17. Jnf.
Regts., zum Comm. der 27. Jnf.-Brig. v. Gersdorff, Oberſt u.
Comm. des 27. Jnf.Regts., zum Comm. der 32. Jnf.Brig. v. Rie
ben, Oberſt Lieuten. vom 8. Jnf. Regt. zum Comm. des 27. Jnf.
Regts. ernannt worden. Ferner iſt v. Grabow, General der Jn
fankerte und commandirender General des 2. Armee Corps der Ab
ſchied mit Penſion bewilligt, und unter Ernennung zum General Ad
jutanten Sr. Majeſtät des Königs, zu den zur Allerhöchſten Dispo
ſition geſtellten Offiziere verſetzt, wobei derſelbe in den Liſten der Ar
mee als Chef des 5. Jnf.Regts. fortgeführt werden ſoll.

Durch Allerhöchſte Ordre vom 17. Novbr. 1856 hat bekanntlich
die Thüringiſche Eiſenbahn Geſellſchaft die Konzeſſion zum Fortbau
und Betrieb einer Eiſenbahn von Weißenfels über Zeitz nach
Gera erhalten. Die zwiſchen der Königlichen und der Fürſtlich
Reuß Plauiſchen Regierung wegen Ausführung der erwähnten Eiſen
vahnſtrecke gepflogenen Unterhandlungen haben unter dem 2. v. Mts.
zum Abſchluß eines Vertrages geführt, deſſen Beſtimmungen im Weentchen den für ähnliche Zwecke mit anderen Regierungen getroffe

nen Vereinbarungen entſprechen und nach der P. E.“ den dieſſeiti
gen Intereſſen ausreichende Bürgſchaften gewähren. Insbeſondere iſt
der Königlichen Regierung ſowohl bei dem Bau der betreffenden Ei
ſenbahn, als auch bei dem ſpäteren Betriebe derſelben bei Feſtſtel
lung der Fahrpläne, bei der Wahrung des Poſtintereſſes, bei den für
Militärtransporte erforderlichen Vorkehrungen, überhaupt in allen wich
tigen Punkten die ſchließliche Entſcheidung oder doch der gebührende
Einfluß geſichert. Zugleich enthält der Vertrag Beſtimmungen,
welche die beabſichtigte Weiterführung der Bahn nach Hof oder bis
zu einem anderen Anſchlußpunkte an die Baieriſchen Bahnen ſicher
ſtellen. Der König hat vor Kurzem den erwähnten Vertrag nebſt
Schlußprotokoll genehmigt und die betreffenden RatifikationsUrkun
den vollzogen.

Der Miniſter für Handel c. hat die zu ſeinem Reſſort gehören
den Verwaltungen der Bergwerke, Eiſenbahnen c. beauftragt, den
mit ihnen in Verbindung ſtehenden Unternehmern und Lieferanten
durch ſchriftliche Mittheilung zu eröffnen, daß diejenigen von ihnen,
welche ſo pflichtwidrig handeln ſollten Beamte zur Annahme von
Geſchenken zu verleiten oder denſelben Geſchenke anzubieten, abge
ſehen von der event. einzuleitenden gerichtlichen Unterſuchung von je
der ferneren Betheiligung bei öffentlichen Arbeiten und Lieferungen
unnachſichtlich ausgeſchloſſen werden ſollen.
Ein Präjudiz der l. Abtheilung des Senats für Strafſächen
Beim Ober Tribunal vom 11. December v. J., welches im neueſten

efte des „Archivs für Strafrecht““ mitgetheilt wird ſtellt, überein
ſtimmend mit einer früheren Entſcheidung, über den Beginn der Mi
Litaärpflichtigkeit von Auswanderern, die nicht aus dem Un
terthanenverbande entlaſſen ſind, folgende leitende Grundſätze auf
1) Ein Preuße, welcher vor der Geſetzeskraft des Geſetzes vom 31.
December 1842 ohne Erlaubniß der Bezirksregierung ausgewandert
iſt hat auf Grund Jan o Geſetzes die Eigenſchaft eines
Preußen erſt mit dem Ablauf von 10 Jahren ſeit der Geſetzeskraft
dieſes Geſetzes verloren 2) ein Preuße, welcher, ſeitdem die Verfaſ

ſungsurkunden von 5. December 1848 und vom 31. Januar 1850
die Auswanderung allgemein geſtatten ohne ausdrückkiche Entlaſſung
aus dem Unterthanenverbande ausgewandert iſt verliert die Eigen
ſchaft eines Preußen erſt mit dem Ablauf von 10 Jahren ſeit ſeiner
Auswanderung; 3) iſt der unter I bezüglich 2 gedachte 10jährige Zeit
raum bei Vollendung des 20. Lebensjahres des ausgewanderten Preu
ßen noch nicht abgelaufen, ſo kritt mit dieſer Vollendung ſeine Ver
pflichtung zum Eintritt in das ſtehende Heer ein.

Nach einer zwiſchen dem Handels und Kriegsminiſter getroffe
nen Vereinbarung ſind die Zöglinge der Militair Waiſenhäuſer und
des Militair Erziehungs Jnſtituts zu Annaburg auf den Staats Ei
ſenbahnen bei ihrer Aufnahme in die Anſtalten und bei ihrer Entlaſ
ſung aus denſelben frei zu befördern. Bei Urlaubsreiſen haben ſie
pro Meile nur Sgr. zu zahlen. Derſelbe Satz gilt auch für die
Kadetten, ſowie für die Rekruten Reſerviſten und Landwehrmänner
bei der Einberufung zu der Fahne und der Entlaſſung in die Hei
math, ferner für die Soldaten des ſtehenden Heeres, vom Feldwebel
abwärts nicht nur bei Entlaſſung in die Heimath, ſondern auch bei
Urlaubsreiſen nach ihrer Heimath und zurück. en

Die Einnahmen aus den Zuckerzöllen haben auch im letzten Jahre
wieder abgenommen. Die Rübenzuckerſteuer war allerdings von
3,934,931 Thlr. im Jahre 1855 auf 4,684, 235 Thlr. im J. 1856,
alſo um 749/304 Thlr. geſtiegen dagegen ging der Rohzuckerzoll in
derſelben Zeit von 4,540,360 auf 3,488,555 Thlr., alſo um 1,051805
Thlr. zurück. Der Syrupzoll ergab im Jahre 1856 ebenfalls eine
Minder Einnahme von 387,129 Thlr.

Die däniſche Antwort auf die letzte Note Preußens und Oeſter
reichs iſt am Freitag hier eingetroffen und wird in derſelben das Ver
ſprechen gegeben, die preußiſch öſterreichiſchen Forderungen wegen Ein
berufung der Stände der Herzogthümer zu erfüllen.

Auf eine mit zahlreichen Unterſchriften Solinger Walder, Rem
ſcheider und Kronenberger Fabrikanten verſehene Eingabe, betreffend
die Ausdehnung des „Zeichenſchutzes für ganz Preußen und
den Zollverein iſt, wie man der „K. Z.“ ſchreibt ein Beſcheid des
Handelsminiſters eingegangen dahin lautend: daß bei den nach
Separat Artikel 9 zu dem mit Oeſterreich abgeſchloſſenen Zoll und
Handels Vertrage zu eröffnenden Verhandlungen auch in Erwägung
genommen werden wird ob gemeinſchaftliche, das Gebiet der Zoll
vereins Staaten und Oeſterreich umfaſſende Maßregeln Betreffs des
Schutzes von Fabrikzeichen zu treffen ſein möchten, und das Ergebniß
dieſer Verhandlungen abzuwarten ſei. t

Die Kaiſerin Mutter von Rußland hat ſich durch ihren Aufent
halt in Italien ſehr gekräftigt und ihre Geſundheit hat in erfreulich
ſter Weiſe zugenommen. Da ſich die Aerzte von einer Nachkur in
Wildbad noch ſehr günſtige Erfolge verſprechen, ſo hat Jhre Majeſtät
ſich entſchloſſen dorthin zu gehen und ihren Aufenthalt in Deutſch
land zu verlängern. Wie man hört, wird ſie in Wildbad Beſuche
von ihren Söhnen und Töchtern erhalten.

Frankreich.
Parts, d. 17. Mai

chs des Großen, wovon der König eine Prachtausgabe hat drucken
laſſen. Dieſe Sammlung des ehe en Philoſophen
ſetzt der „Moniteür“ hinzu, „war dem Prinzen beſonders angenehm
und er hat dem Könige lebhaft daftr gedankt, s Se. Majeſtät dal
darauf Sr. Kaiſerl. Hoheit einen Beſuch machte. Um 4 Uhr
der Prinz ſich zum Prinzen von Preußen und überreichte ihm das



Großkreuz der Ehrenlegion, das der Kaiſer der Franzoſen den Prin
zen, ſeinen Vetter, Sr. Königl. Hoheit zu überbringen beauftragt
hatte.“ Abends ſpeiſte der Prinz bei dem Prinzen von Preußen,
um am folgenden Morgen nach Dresden weiter zu reiſen. (Dem
„Nord“ wird geſchrieben, daß der Prinz vor ſeiner Abreiſe von Ber
lin den Oberſten Bertrand nach Paris abgeſchickt habe, um dem Kai
ſer den Brief zu überbringen, den der König von Preußen zur Be
antwortung desjenigen geſchrieben welchen der Prinz Sr. Majeſtät
von Napoleon III. überreicht hatte.) Wie die „„Patrie ankün
digt, hat der Prinz Napoleon Herrn von Humboldt die Decoration
eines Groß Offiziers der Ehrenlegion in Berlin überreicht. Wie
eine telegraphiſche Depeſche meldet iſt heute Nachmittags 1 Uhr der
König von Baiern in Fontainebleau angekommen und dort auf die
in dem Programme vorgeſchriebene Weiſe empfangen worden. Jm
Gemeinderathe wurde geſtern einſtimmig ein großer Ball zu Ehren des
Königs von Baiern beſchloſſen. Ein ſolches Feſt koſtet der Stadt
Paris jedesmal 150,000 Fr.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Unterhau

ſes brachte Lord Palmerſton eine Motion ein auf Abſchaffung des
Parlamentseides, oder auf Entfernung derjenigen Stellen aus
dem gegenwärtigen Eide, welche die Juden vom Parlament aus
ſchließen. Herr Theſiger gab ſeine Zuſtimmung zur Einbringung der
Bill, erklärte jedoch, daß er ſich einer zweiten Leſung derſelben wi
derſetzen würde. Nach ihm nahm Lord John Ruſſell das Wort, und
er unterſtützte die Propoſition Palmerſtons. Ueber dieſen Vorſchlag
zur Abänderung des parlamentariſchen Eides bemerkt die „„Times““
„Wir bezweifeln gar nicht, daß der Premier ſeine Bill nicht blos im

ünterhauſe, ſondern auch im Oberhauſe durchbringen kann wenn er
nur von dem ganzen Einſluſſe ſeiner Stellung Gebrauch machen will,
und wir glauben das Haus der Gemeinen, welches ihm dieſe Stel
lung giebt hat ein Recht zu erwarten daß er ſie dazu benutzen
wird, um zu verhindern, daß die Unterhaus- Mitglieder wiederum von
dem Oberhauſe durch den Schmutz geſchleift werden.

Aſien.
Nach den neueſten bis zum 30. März d. J. reichenden Nachrich

ten aus Hongkong darf man annehmen daß die vorläufig eingeſtell
ten kriegeriſchen Operationen der Engländer gegen Canton erſt wieder
aufgenommen werden wenn hinreichende Verſtärkungen an Schiffen
und Mannſchaften angekommen ſind. Dieſer Zeitpunkt ſcheint nicht
mehr ſehr fern. Der Dampfer „Zenobia Kanonen) landete am
24. März 425 Mann bei dein unweit Victoria auf Hongkong gelege
nen Dorſe Tſchektſchu. Die Dampfſchaluppe Inſtexible G Ka
nonen und das Kanonenboot „„Starling“ mit 2 ſchweren Geſchützen
trafen Tages darauf ein. Dieſe Vermehrung der Britiſchen Streit
kräfte hat auf Hongkong das ſehr herabgedrückte Gefühl der Sicher
heit etwas wieder gehoben was um ſo nothwendiger war, als man
ereits von einem nachtlichen Angriff der Chineſen auf die Schildwa
che vor dem Regierungsgebäude, ſowie auf das Haus des neulich
durch die große Feuersbrunſt ſehr beſchädigten Herrn Duddel wiſſen
wollte. Der Angriff war wenigſtens verſucht worden aber in beiden
Fällen mißlungen.

t Seit dem 16. Mai iſt in Paris die amtliche Beſtätigung von
der am 14. April erfolgten Ratifizirung des engliſch perſiſchen Frie
densvertrages durch den Schah von Perſien eingetroffen; doch obwohl
ſelbſt der „Moniteur“ geſprochen giebt der Nord“ ſich nicht ge
fangen Die beſtimmte Verſicherung der Depeſche des „„Moniteur
Univerſel“ hat das Vertrauen zu unſerem Correſpondenten nicht zer
ſtört!“ ruft das ruſſtſche Organ auch heute noch aus und meint,
die Ausſtellungen, die der Schah zu machen habe würden jetzt wohl
nicht in den Text des Vertrages aufgenommen ſondern als Zuſatz
Artikel behandelt werden doch daß der Friede jetzt geſichert, giebt
auch der „Nord“ jetzt zu, und dies iſt die Hauptſache IJn Mar
ſeille vom 17. Mai ſind Nachrichten vom perſiſchen Meerbuſen einge
troffen die Näheres über die Expedition nach Ahwas bringen. Drei
engliſche Dämpfer führen nach Einnahme von Mohammerah den Fluß
Kuran (derſelbe heißt auch Karun) hinauf und entdeckten ein perſi
ſches Heer von 10,000 Mann das an den Ufern des Fluſſes lagerte.
Rachdem daſſelbe alsbald durch das Feuer der engliſchen Kanonen
boote zerſprengt worden gingen die Engländer ans Land, nahmen
Ahwas und bemächtigten ſich der Waffen und Munitions Nieder
lagen die ſte mit den Arabern theilten, welche die Perſer zu beläſti
gen fortfahren ſollten. Als die Engländer am 4 von ihrem Zuge
zurückgekehrt waren fanden ſie in Mohammerah die Meldung vom
Friedensſchluſſe, worauf ſofort die Feindſeligkeiten eingeſtellt wurden
Am 6. waren ſämmtliche Operationen engliſcherſeits abgebrochen Mit
der levantiniſchen Poſt traf in Marſeille am 17. Mai auch aus Bep-
rut, jedoch ohne Angabe des Datums, die Nachricht ein, daß der
Sohn des früheren Emir Beſchir daſelbſt geſtorben und, wie behaup
tet werde, vergiftet worden ſei. Die aufſtändiſchen Beduinen in der
Umgegend von Damaseus wurden durch türkiſche Truppen zu Paa
ren getrieben und die Ruhe hergeſtellt, nachdem in mehreren Gefech
ten 180 der Aufrührer von den Türken getödtet worden waren.

Amerika.
NewYork d. 5. Mai. Die Britiſche Regierung hat den

Amerikaniſcherſeits amendirten Vertrag zur Regelung der CentralAmerikaniſchen Verhältniſſe nun auch Nicht ngeengen m W

ſhington wird in dieſer Beziehung geſchrieben die Engliſche Regie
rung habe erklärt, der Vertrag könne nicht in Wirkſamkeit treten, ſo
Jange der zwiſchen England und Honduras, die Jnſel Ruatan betref

fende von Honduras nicht ratifizirt ſei und die zeitweilige Verwer
fung werde nach der Anſicht des Präſidenten und Lord Napiers keine
Störung in die freundſchaftlichen Beziehungen beider Staaten brin
gen. Nach einem andern Berichterſtatter ſei die Verwerfung nichts
als eine S ung für die in der Rekrutirungs Angelegenheit ge
machten Schwierigkeiten anzuſehen der Engliſche Geſandte befinde
ſich jetzt in einer peinlichen Lage, und die Beziehungen der beiden
Staaten in Betreff der Chineſiſchen und CentralAmerikaniſchen Frage
würden durch dieſe Verwerfung etwas unklar werden.

London, d. 18. Mai. Der Dampfer America iſt mit Nach
richten aus New ork, die bis zum 7. Mai reichen in Liverpool
eingetroffen. Kein Mitglied der Regierung der Vereinigten Staaten
bedauert die Verwerfung des von Dallas mit Lord Clarendon abge
ſchloſſenen Vertrages. Sollte es wirklich nicht zur Unterzeichnung
des Vertrages kommen, ſo wird die amerikaniſche Regierung auf
Ausführung des früher abgeſchloſſenen Clayton Bulwer' ſchen Vertra

ges beſtehen.
Vermiſchtes.

Oldenburg, d. 14. Mai. Die Entvölkerung unſerer als
Seebad bekannten Jnfel Wangeroboge, welche als im unaufhaltſa
men Abbruche liegend dem ſicheren Untergange entgegenſieht, geht nur
ſehr allmälig vor ſich. Gleichwie der Bewohner der Berge verläßt
auch der Jnſulaner nur ungern ſeinen heimathlichen Boden. Kaum
die Hälfte der früheren Bewohner mag auf das Feſtland übergeſiedelt
ſein. Der zurückgebliebene Tyeil, etwa 40 Familien hofft noch fort
während auf der Jnſel die nöthigen Erwerbsmittel finden zu können,
zumal die vor einigen Jahren aufgegebene Großherzogliche Badean
ſtalt bisher als ein Privatunternehmen fortbeſtanden hat und auch im
gegenwärtigen Jahre fortbeſtehen wird. Jm vorigen Jahre iſt die
Inſel noch von etwa 300 Badegäſten beſucht worden.

Die „„Europaiſche Modenzeitung“ veröffentlicht eine Liſte von
mehr als hundert nicht zahlbarer Schuldner welche ihre Schnei
derrechnung zu berichtigen vergeſſen haben. Darunter figuriren alle
Stände, angehende Oiplomaten, ein Miſſionar, der in Amerika den
heidniſchen Jndianerſtämmen das Evangelium verkündigt, Studenten,
Offiziere, Maler, Kellner und auch zwei Rhetoren. Die neueſte
Schneideridee ſind Beinkleider, welche man als Leibröcke, oder Leib
röcke, welche man abwechſelnd als Pantalons benutzen kann.

Jn Wien hat ſich am 12. Mai auf der Baſtei oberhalb des
Kärnthner Thores ein bedauerliches Unglück ereignet. Ein Dienſt
mädchen ging daſelbſt mit einem vier Jahre alten Knaben ſpazieren
und ließ denſelben indem ſie ſich mit einem Vorübergehenden in ein
Geſpräch einließ ohne Aufſicht. Der Knabe kam der Brüſtung zu
nahe und ſtürzte über die Baſtei gegen das Glacis hinab wo er
augenblicklich den Tod fand. Die Dienſtmagd voll Schrecken und
Angſt, ſtürzte dem Kinde nach und wurde ſchwer verletzt in das
Krankenhaus transportirt.

Rom, d. 6. Mai. Signor Vincenzo Grazioli, der es in un
ſerer Zeit durch glückeiche Spekulationen im Getreidehandel vom ge
wöhniichen Bäcker zum Millionär und Herzog brachte (DOuca del Ne
ro) ſtarb unlängſt 87 Jahre alt hierſelbſt. Er kam vor Zeiten als
Bäckergeſelle, mit 17 Bajocchi in der Taſche, in Rom an. Bei ſei
nem Tode hinterließ er den größten Theil ſeines Vermögens der
Stadt. Zum Andenken an ſein Grundkapital von 17 Bajocchi, hielt
er die Zahl 17 hoch in Ehren. Er hatte 17 Meierhöfe, 17 Geldpla
cements, 17 Gedecke bei Tiſche u. ſ. w., er that alles zu 17.

Bei der kürzlich ſtattgefundenen Wahl eines neuen Mitgliedes
der Pariſer Akademie ertheilte Guizot dieſem ſeine Stimme obgleich
die Anſprüche des Kandidaten mehr als zweifelhaft waren. Als ein
Freund des berühmten Gelehrten denſelben deshalb zur Rede ſtellte
(autete ſeine Antwort charakteriſtiſch genug für die gegenwärtigen fran
zöſiſchen Zuſtände: Was wollen Sie Der Mann hat ſich mir vor
geſtellt, er iſt artig, beſitzt einen Orden und hat keine Meinung.
Solche Eigenſchaften geben ihm eine hinlängliche Berechtigung und
wenn er nichts Bedeutendes geleiſtet hat, ſo iſt das ein Fehler, den
er mit ſo Manchem theilt.“

Franzöſiſche Blätter erzählen folgende Anekdote: Vor Kur
zem ließ Marſchall Caſtellane bei Lyon am Mittag bei ſtarker
Wärme ein großes Manöver ausführen. Beim lebhafteſten Gewehr
feuer bemerkte er zwei Grenadiere, welche, durch Hitze und Strapazen
erſchöpft, ſich hinter einen Erdaufwurf gemüthlich ins Gras geſtreckt
hatten. Der Marſchall ſprengte in Galopp auf die Pflichtvergeſſenen
Lin und rief ihnen zornig zu: „IJhr Schlingel! Faullenzer! was macht
Jhr da Während Eure Cameraden ſich ſchlagen ſchlaft Jhr und
thut Nichts!“ „Verzeihung, Herr Marſchall, verſetzte einer der Gre
nadiere, wir machen die Todten.“ Der Marſchall lachte und wandte
ſein Pferd um.

Lotterie nBei der am 18. Mai beendigten Ziehung der Klaſſe 115. Königlicher
Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 51,664 1 Gewinn von
2000 Thlr. auf Nr. 85,347.

14 Gewinne zu 1000 Thlr. ſielen auf Nr. 4277. 21,101. 29,169. 31,296. 43,058.
63,791. 59, 154. 62,857. 62,552. 67,929. 80,945. 81, 260. 82, 242 und 86, 418.

27 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 203. 3512. 7287. 13,714. 17,846. 18,131.
20,193. 30,895. 34,122. 35,420. 40,058. 45,204. 48,314. 52,276. 53,682. 55,580.
t n 62,572. 63, 122. 68,619. 72,220. 73,247. 76,402. 78,354. 80,420. 87,892.

und 94,698. S34 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2309. 4863. 5236. 7690. 9386. 13,612.
14,487. 14,527. 19,617. 22819. 25,300. 26,650. 28,318. 88,738. 84,818. 39,898.
40426. 41,206. 42,282. 45,441. 46, 063. 52/587. 58,474. 60,822. 66,360. 67,686.
70200 80/924. 82/860 86,099. 87,011. 88,006 88/385 und 90,686.
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Marktberichte.
Magdeburg den 18. Mai. (Nach Wisßeln.)

Weizen Gerſte mRoggen Hafergg JKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall, 3 7—37

e den 18. Mat.
Weizen loco 48——84

Roggen loco 43 86 87pfd. 43 bez.Früh 43 44 43 bez. Br. u. G., Mat/Juni,
Juni/ Juli u. Jult Aug. 43 Pez. u. Br.,73 G. Septbr. Octbr. 43 h bez. a Br.
u. G.Rübbl loco 18 Br. Mai 18-17/, bez. Br.

G., Mat Juni 17 bez. u. Br., 16 G. JuniJuli 16, 4 bez. u. Br., 162/, G. Juli Aug. 15
Br. 152 G. Sept. Oct. 15 15 bez. Br. u.
G., Oct. Nov. 14 bez. U. G., I45 Br.

Spiritus loco 27— 26 Mai 27 bez. 27
Br. 27 G. Mai Junt 27 bez. u. G., 27
Br. Junt Juli 2727 bez. u. G. 27 Br.Juli Aug. 28 28 bez. u. G., 28 Br. Aug.
Sept. 28 Br. 28 G. Sept. Octbr. 27
bez. u. G., 27 Br.

Weizen feſt. Roggen loco höher bezahlt Termine in
animirter Stimmung und höher gehandelt, ſchließen ruhi
ger gekünd. 450 Wiſpel. Rüböl flau und in den nahen
Terminen ſtark weichend. Spiritus bei kleinem Geſchäft
ziemlich unverändert ſchließt feſt gek. 40,000 Quart.

Breslau, d. 18. Mai. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 10 G. Weizen weißer
6 I gelber 66--90 Roggen 44 IGerſte 41—-47 Hafer 23—29

Hamburg, d. 18. Mat. Weizen loco bedingen feine
Sorten einzeln letzte Preiſe, ordinäre vernachläſſigt ab
auswärts ſtille. Roggen loco ſehr feſt, ab auswärts ſtille.
Oel loco 35 pr. Herbſt 3077,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.
am 19. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zolk.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 17. Mai Abends I Fuß 10 Zoll.
am 18. Mai Morgens 1 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 18. Mai am alten Pegel 26 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 17. Mai. F. Röſe, Güter, v. Mag
deburg n. Vernburg. W. Biener, 2 Kähne, Güter,
v. Hamburg n. Dresden. A. Voigt, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Buckau. J. Schlüter, Brennholz, von
Spandau n. Nienburg. G. Boltze, Steinkoh en, von
Berlin n. Buckau. G. Lehmann, Steinkohlen, von
Hamburg n Buckau. A. Müller, desgl. Den 18.
Mai. G. Löſche, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

M. Pahle, Bretter, v. Liepe n. Halle. E. Ernſt,
desgl. E. Kretzmann, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckau. T. Schreiber, desgl. n. Weſterhüſen.

A. Schuſter, desgl. n. Stadtm. Magdeburg C.
Lietzmann, Glas, v. Zednick n. Schönebeck. E. Pfaf
fenberg, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Comt
K. S.-Schifff., 2 Kähne, Eiſenbahnſchwellen, v. Span
dau n. Stadtm Magdeburg.

Niederwärts, d. 17. Mai. F. Baumeyer, Weizen
u. Gerſte, v. Halle n. Hamburg. S. Behrend, Ger
ſte, v. Calbe a/S. n. Hamburg. H. Schütze, Thon,
v. Halle n. Berlin. W. Ernſt, 2 Kähne, Gypsſteine,
v. Beſenlaublingen n. Charlottenburg. Herm,
Glasbrocken, v. Buckau n. Himmelspforte. Freymuths
Erben, Formſand, v. Wettin n. Berlin. W. Barnick,
Thon, v. Salzmünde n. Berlin. G. Richter, Weizen,
v. Wittenberg n. Hamburg. E. Kräuter, Steinkohlen,
v. Dresden n. Magdeburg. A. Meyer, Knochenkoh
len, v. Alsleben n. Harburg. L. Duvinage, Güter,
v. Halle n. Berlin. Den 18. Mai. A. Winter, Thon,
v. Salzmünde n. Berlin. F. Sauer, Gerſte, v. Bern
burg n. Hamburg. V. Schmidt. desgl. C. Fabian,
Bruchſteine, v. Plötzky desgl. G. Homann, Braun
kohlen, v. Schönebeck n. Glindenberg. W. Dümling,
2 Kähne, Brüchſteine, v. Plötzky n. Hamburg. Der
ſelbe, Stückgut, v. Dresden desgl. M. Schurig, Ger
ſte, desgl. Nordd. Schifff. Geſ., Wetzen u. Gerſte,
De G. Boltze, weißer Sand, v. Salzmünde nach

erlin.
Magdeburg den 18. Mai 1857.

Haaſe.Königl. Schleuſenamt.

TVekanntmachungen

Vothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuſe. Kreis- Gerichte
u Halle a. d. S.Den I. Abtheilung
Das dem Zimmermann Johann Friedrich Wilhelm Weſtfeld eben F. Hy

pothekenbuche von Halle Band 38 No. 1384

en en ückein auf dem Petersberge belegenes snd Zubehör Gartengaſte r Don
nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin

Fonds und Geld. Cours. Berlin den 18. Mai.

Amtlich. s Z. SBrief. Geld f. BGSrief. Geld.Fonds Courſe. gf. Brief. Geld. Bergiſch Märkiſche 87 Rheiniſche. 104 103
Pr. Freiw. Anl. A. 99 do. Prioritäts 5 102 1012 do. (St. Prior. 4
St. Anl. von 18504 100 99 do. do. II. Serieſs [102 101 do. Prior. Obl. 4 S

do. von 18524 100 99 do. (Dortm.-Soeſt) 4 87 do. v. Staat gar. 82 81
do. von 18544 100 99 do. do. II. Serie 4 955 Ruhrort-(Crefelder
do. von 1855 4 100 99 Brl. Anh. L. A. u. B. 144 Kreis Gladbacher 3 90do. von 1856 4 100 99 do Pprioritäts 4 (91 do. Prioritäts 4 97do. von 1853 4 94 93 do. do. 982), 98 do. I. Serie 4 86 86

Staats Schuldſch. 3 837 83 wer 114 do. III. Serie 96Prämienſcheine der do. Prioritäts 4/,(101 101 Stargard Poſen. 4
Seehandl. à 50 do. do. II. Emiſſ. 4 do. Prioritäts 4Präm. Anleihe von Brl.Potsd.Magd. do. II. Emiſſion 4 8981855 à 100 117 116 do. Prior. Obl. 4 Thüringer 124 123
Kur u. Neumärk. do. do. Lit. G. 41/, 98 988 do. Prior. Obl. 42 100Schuldverſchreib. 3 81 do. do, Tat D. A. 98 98 do. U. Serte 100 99et Deichbau Berlin Stettiner 140 139 hegten ſEe e
Obligativnen do. Prior. Obl. 599 ſel Oderberg)Berl. StadtOblig. 4 99 Br. Schw.Fr. alte 122 12 r do. Prioritäts 4 81 80do. do. 3 e Keiſſe. 4 78 do. I. Emiſſion 4
Pfandbrieſe. ch d Zu el än. Eiſur u. Neumärk. ne n t usländ. EiſenSuprenhſe d So Ebln Mindener 8 150 bahn Stamm

Pommerſche s 851 do. Prior. Obl. 41100 Actien.Poſenſche 99 do. 50. II. Emiſſ. s 103 NAhnſterd. Rotterd. 4 69 65

do. s e m r Sutſſn 7 e e 4S r e III. 4 Löbau Zittau 4e garan e do. IV. du 88 Ludwigsh. Bexb. 4 149 148
tirte Lit. B. Nee r Mainz n 4 rs o. Prioritäts a. Neuſt.Weißenburg 4 Dae e e eKur u. Neumärk. x 92 Magdeb. Wittenb. S arhkeje See fr.
Pommerſche 4 92 91 do. Prioritäts 4 95
Poſenſche. 4091 Münſter Hammer 4 Ausländ. PrioPreußiſche 4 92 91 Niederſchl. Märk. 4 90 ritäts-Actien.Rhein e u. Weſtph. a 93 98 do. Prioritäts a Nordb. (Fr. Wilh. aSächſiſche 93 do. Conv. Prior. A. öbHelg. Oblig. J. de
Schleſiſche 4 (93 do. do. III. Serie 4 91 Eſthe 146 145 do. IV. Serie s do. Samb. und
Friedr e e 131 l MeuſeAndere Goldmün W e Meuſe
zen à 5 10 do. Lit. B. 1129 er rdo. Prior. Lit. A. 4 S ank Actien 4 11171Eiſenb. Jetien. do. W Lit. B. 3 79 Disconto Comman

Aachen Düſſeldorf. 3 82 do. do. Lit. D. 89 88 dit Antheile 4 113 112do. Prioritäts 4 88 87 do. do. Lit. B. 3 77
do. II. Emiſſion 4 rinz Wilh. (Stee Ausländ. Fondsdo. III. Emiſſion 4 S le Vohwinkel) 61 60 Braunſchw. Bank 4 1123 7Aachen Maſtrichter do. Prioritäts 5 Darmſtädter Bank 4 108do. Prioritäts 4 9393 do. II. Serie s KGeraer Bank. 4 (948 93
do. II. Emiſſion 98 do. III. Serie s Weimarſche Bank. 4 114 [113

Berlin Potsdam Magdeburger 125 à 124 gem. Stargard Poſen 93 93 gem. Wilhelmsbahn (Coſel
Oderberg) 66 à 68 à 67 gem. Nordbahn (Friedr. Wilh. 55 à gem. Disconto CommanditAntheile
112 à a gem. Harmſtädter Bank 108 à 107 gem.

Das Geſchäft war an heutiger Börſe äußerſt geringfügig, die Stimmung jedoch bei nur unerheblichen Verän
derungen in den Courſen allgemein feſt.

Bank- Actien.
Hamh. Nordd. Bank [4] 94 B., G. Hamb. Verei
Bremer Bank [4] 114 B. Luyxemburger Bank [4] 88 B.
Berecht. Scheine 118-117 bz Leipziger Creditbank Actien [4] 84 etwas 83 bz. u. B.

Roſtocker [3f. 4 pCt. 127 B. Thüringer [4] 93 bz. u. G. Gothaer [1] 94 bz.
ns Bank [4ſ 99 bz. Hannoverſche Bank [4] 107 G.

Darmſtädter Zettelbank [4] 94 bz. r
Meinin

ger Ereditbank Actien [4] 89 bz. u. G. Eoburger Creditbank Actien [4] 81 bz. u. G. Deſſauer Creditbank
Actien [4] 85 bz. u. G. Moldauer Eredit Bank

117/ kz- Genfer Credit Bank [4] 75 G. Dis
Berl. Hand. Gſellſchaft [4] 98 bz. u. B. Berl. Bankverein [4] 101 B.

[4] 105 105 bz. Oeſterr. Credit Bank [5] 118
onto Conſ. Scheine i 113 113 z. u. B.

Schleſ. Bankverein [4] 95 B.
Preuß. Hand. Geſellſchaft [4] 92 bz. u. G. Waaren Credit Geſellſchaft [5] 100 u. B. Geſ. f. Fabr.
v. Eiſenbahnbed. 98 bz. Minerva Bergw. Actien [5] 96 B

gungen, in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 14) einzuſehenden Taxe, abge
ſchätzt auf

800 22 6ſoll
am 20. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden. S

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Halle a/S. am 9. April 1857.
Königl. Kreis Gericht. I. Abtheilung.

Der Sohn des verſtorbenen DomainenRent
meiſters Meckel von Hembsbach, Al-
bert Ferdinand Hugo Meckel von
Hembsbach hierſelbſt, geboren am 25. Ja
nuar 1818, und zum 3. Theil Miterbe eines
Nachlaſſes von c. 5600 iſt im Jahre 1845
nach Texas ausgewandert und hat ſeit dieſer
Zeit keine Nachricht von ſich gegeben. Auf
Antrag ſeiner nächſten Verwandten wird ge
nannter Albert Ferdinand Hugo Meckel
von Hembsbach, ſowie deſſen unbekannte
Erben und Erbnehmer hierdurch aufgefordert,
ſich ſpäteſtens in dem auf

den 16. Decbr. d. J. Vormitt. 11 Uhr
vor dem Herrn Kreis Gerichtsrath Boſſe an

raumten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu
melden, widrigenfalls derſelbe für „todt er
klärt und was dem anhängig, den Geſetzen ge
mäß, erkannt werden wird. S on

Halle a/S. am 17. Januar 18527
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung.

Die der hieſigen Brauerſchaft zuſtehende,
mit einem ausſchließenden Privilegium für den
Bereich der Stadt ausgeſtattete Bier Brau
gerechtigkeit mit Brauhaus, Lager
bierkeller und Wohnhaus ſoll vom 1.
October dieſes Jahres ab auf 12 Jahre an den
Meiſtbietenden verpachtet werden. Es iſt hierzu
Verpachtungstermin auf m
Donnerstag, den 2. Juli d. Jahres,
Vormittags 10 Uhr, in dem Sitzungszimmer
der Gemeindebehörde anberaumt worden und
werden Pachtluſtige hierzu mit dem Bemerken
eingeladen, daß der Zuſchlag ſowie die Aus
wahl unter den Licitanten auf 4 Tage lang
vorbehalten bleibt, und daß der Erſteher vor
Antritt des Pachtes eine Caution nach Um
ſtänden von 3000 zu beſtellen, auch ſeine
Fähigkeit hierzu noch vor dem Zuſchlage nach
zuweiſen ſchuldig iſt. Die übrigen Pachtbe
dingungen können jederzeit bei dem unterzeich
neten Directorium eingeſehen werden auch iſt
das Directorium bereit dieſelben auf Verlan
gen gegen Vergütung der Copialien ſchriftlich
mitzutheilen.

Frankenhauſen, den 13. Mai 1857.

hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 5, anbe
Das Directorium der Brauerſchaft.

S. Baerenkla u..



Unſere dreizehnte Kunſtausſtellung
beginnt am Himmelfahrtstag, Donnerstag den 21. Mai, und dauert bis zum 21. Juni
im Saale des Kronprinzen von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr an Sonn und Feſttagen
von 11 2 und 4 6 Uhr. Den höchſten Glanz wird dieſelbe diesmal durch ein großes
Bild von Adolph Menzel in Berlin Friedrich der Grofze in der Schlacht bei Hoch
kirch am 14. October 1758, erhalten, mit welchem Se. Majeſtät der König unſere
Kunſtausſtellung zu ſchmücken geruhet haben.

Der Beitritt zum Vereine findet auf vorgängige Anmeldung bei dem Dr. Weber oder
an der Kaſſe für Einheimiſche und Fremde unter den in den Statuten feſtgeſetzten Bedingun
gungen bis zum Schluſſe der Ausſtellung ſtatt. Der Beſuch der Kunſt Ausſtellung ſteht den
Vereins Mitgliedern unentgeltlich, Fremden gegen ein Eintrittsgeld von 5 frei. Eintritts-
karten für die ganze Dauer der Ausſtellung, welche aber nur von denjenigen Perſonen, auf
deren Namen ſie lauten, benutzt werden dürfen können zu dem Preiſe von 10 für die in
den Statuten genannten Angehörigen der Vereins-Mitglieder, und von 20 z für Fremde an
der Kaſſe gelöſt werden. Exemplare der Statuten liegen an der Kaſſe zur Einſicht vor.
Kindern wird der Zutritt nur unter Aufſicht Erwachſener geſtattet. Alle Kunſtwerke wer
den zur Schonung und dem Schutze aller Beſuchenden beſtens empfohlen.

Halle, den 16. Mai 1857. Der Vorstancl.
Die Hagelſchäden Verſicherungsgeſellſchaft zu Erfurt,
welche am Schluſſe von 1856 12,096 Mitglieder mit 10,839, 150 Thlr. Verſiche
rungsſumme zählte und in demſelben an 2123 Jntereſſenten 170, A. Thlr.
s Sgr. A Pf. baar vergütete, fährt auch in dieſem Jahre fort, Verſicher ungen zu

billigen Beiträgen abzuſchließen.angemeſſenen t
12 Jahren ihres Wirkens zahlteJn den die Geſellſchaft baare Entſchädigungen

1,222,176 Thlr. 1 Sgr. 5 Pf. an 11,601 Mitglieder.
Die vorfallenden Schäden werden durch

auf die ſolideſte Weiſe regulirt.
Alle Ueberſchüſſe gehören den Mitgliedern

mungen des Status zu güt.

eine aus 3 Mitgliedern beſtehende Commiſſion

allein und gehen denſelben nach den Beſtim

Die diesjährige Praämie für den Saalkreis beträgt
24 z auf 100 Verſicherungs Summe für Halm, Hülſen u. Futter Früchte ec.,
40 I auf 100 für Rapps, Rübſen, Aveel, Dötter c. und Runkelrüben ec.,

76 auf Lein, Hanf, Mohn, Hirſe,
und zur Verabreichung der Antragsformulare,
ſind ſowohl unſere auswärtigen Specialagenten, als auch wir ſelbſt,
cen ſofort vollziehen, zu jeder Zeit gern bereit.

Kümmel, Karden, Gräſer, Saamen-Futterfrüch te c.
ſowie Anfertigung der Verſicherungs Ant räge,

die wir auch die Poli

Die General-Agentur Halle,
O. Gt. Writsch Comp.

Leipzigerſtraße.

Mein Lager von Schreib, Brief und Pack Papier
empfehle ich beſtens Carl AIarimg.

Bekanntmachung.
Das Hamſtergraben in der Flur Ober

Teutſchenthal wird hierdurch bei 15
Strafe verboten. J. A.Der Schöppe Becker.

1 Sgr. per Nr. Föehenti. Per Quartal 13 Sgr. mit Prümlo.

IILUSTRIRTES FAMIIIEN-JOURHAL
LRIPZIG. ENGL. KUNSTANSTALT vex A. H. PAYNR.

Duroh alle Postämtoer und Buohhandlungen zu beriehen

Maurergeſellen
finden bei einer Arbeitszeit von früh 5 bis
Abends 7 Uhr und einem Tagelohn von 17
bis 20 ſofort dauernde Beſchäftigung beim

Maurermeiſter Siegmeyer in Brehna.

LehrlingsGeſuch.
Zum baldigen Antritt wird ein Lehrling,

mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen,
rechtlicher Eltern, für ein Material und De
ſtillations Geſchäft nach Leipzig geſucht. Zu
erfragen in Halle Rathhausgaſſe Nr. 9.

Commisſtelle in einem Colonial und
Tabacksgeſchäft iſt zu beſetzen durch das Com
toir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig

Am heutigen Tage eröffnete ich allhier in
meinem Hauſe ein Leinwandwaarenlager,
Zwillig, DHrillig, Hoſen, Rock und alle baum
wollenen Stoffe

Indem ich dieſes einem geehrten hieſigen
und auswärtigen Publikum ergebenſt anzeige,
verſpreche zu gleicher Zeit bei ſtets ſoliden Prei
ſen die reellſte Bedienung, und habe die Hoff
nung, hiermit mir Jedermanns Zufriedenheit
zu erwerben.

Den 16. Mai 1857.
Der Leinwandhändler Ghriſtogh Steinmetz

in Landsberg bei Halle
Ferken, 4 und 6 Wochen alt verkauft

das Vorwerk Langenbo gen.
Eine Grube Pferdedünger liegt zum Ver

kauf Glaucha Mittelwache Nr. 2.

Aechte J. Alexanders Cement-
Schreibfedern in GuttaPerchaSchachteln
à Gros 1 à Dutzend 3 ſowie alle an
dern Stahl-, Metall-, Kupfer- und Gutta
Perchafedern zu den niedrigſten Preiſen.

Federhalter in größter Auswahl.
Wiederverkäufer angemeſſenen Rabatt.

Jn der Flemming'ſchen Stahlfederhandlung,
Ranniſche Straße Nr. 9.

Gefrornes
empfiehlt von heute an täglich, und werden
Beſtellungen beſtens ausgeführt

r. Meckert,Schellings Conditorei, Markt Nr. 17.
e

Kräuter-Zucker, als vortreffliches Hilfs
und Linderungsmittel gegen Huſten, Heiſer
keit c. à C 15 empfiehlt ſtets friſch

r. Heckert, Conditor.
Mai Wein Aepfel Wein

empfehlen W. Fürſtenberg G Sohn.
Oelfarben, weiße und bunte,

Firniſſe und Lacke n beſter Qualität
empfehlen I Helmbold

Erollwitz.
Nächſten Donnerstag Tanzvergnügen,wozu freundlichſt einladet W eyer.

Ein Muſikeorps wird für den ten und
Zten Pfingſtfeierta von den Dienſtknechten der
Gemeinde Füenſtedt zu engagiren geſucht.
Zu erfragen im Gaſthauſe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Neue Matjes- Heringe
ganz vorzüglicher Qualität,
à St. 2- Sgr., in Schoden
und Tonnen billiger, offerirt

Julius Riffert.
Diemitz.

Zum Himmekfahrtstage früh von 5 Uhr und
Nachmittags von 4 Uhr an Concert vom
Muſikcorps des Königl. 12. HuſarenRegiments
zu Merſeburg.

Zum Himmelfahrtstage von früh 5 Uhr an
friſchen warmen Speck und andern Kuchen
in der goldenen Egge.

Rabeninſel und Böllberg.
Zum Himmelfahrtsfeſt ladet von Morgens

3 Uhr an zum Beſuch ein, Nachmittags Tanz

vergnügen bei Ratſch.
Rabeninſel und Böllberg.

Zu Himmelfahrt ladet zur Tanzmuſik und
von früh 3 Uhr an zu friſchem Speck und
Kaffeekuchen ein Kuhblank.

Trotha.
Himmelfahrtstag ladet zur Tanz-

muſitk und friſchem Kuchen freundlichſt

ein Ed. Knoblauch.
Paſſendorf. Zum Himmelfahrsta

von früh an Speckkuchen, Nachmittags Ball
muſik. Auch empfehle von jetzt ab ſaure
Milch mit Sahne. Hertzberg.

Maille.
Zum Himmelfahrtstag früh friſchen Speck

und Kaffeekuchen. W. Bügler.
Giebichenſtein

Zum Himmelfahrtstag von früh ab
friſchen Speck und andern Kuüchen, wozu er

gebenſt einladet Zöhler.
Weintraube.

Heute Mittwoch den 20. Mai 1857
Concert.

E. John,
Stadtmuſikdirector

Rad Wittelcincl,
Zu Himmelfahrt, Donnerstag den 21. Mafi,

Concert. E. Stöckel, Director.
S Zum Sternſchießen mit Büchſen,

Donnerstag den 21. d. Monats, la
Edet ergebenſt ein

Hermann Kühn.
Neumark, den 18. Mai 1857.

h

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 10 Uhr wurde meine liebe Frau,
Pauline geb. Gieſeler, von einem geſun
den Mädchen glücklich entbunden.

Neumühle b. Friedeburg a/S.
den 18. Mai 1857. uRobert Lohmeyer.

Entbindungs- Anzeige.
Heute früh 11 J Uhr wurde meine liebe

Frau, Agnes geb. Hecker, durch Gottes
Gnade wunderbar ſchnell und leicht von einem
geſunden Töchterchen entbunden

DHobberphutl, den 18. Mat 1857.
Mohr Paſtor

Todes Anzeige.
Am 15. d. Mts. Abends 11 Uhr entſchlief
ganz ſanft unſer einziges hoffnungsvolles Söhn
chen Arthur, r einer Lungenentzün
dung. Dieſe traurige Nachricht widmen hier
durch allen Verwandten und Freunden

bie in tiefe Trauer verſetzten Eltern
Singer nebſt Frau. n

Anfang 4 Uhr.

Querfurt, den 17. Mai 1857.



Beilage zu Nr. 1I16 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 20. Mai 1857.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal Chronik. des hieſigen Amts

blattes (Nr. 20) meldet:
Bei dex indirecten Verwaltung der Steuern ſind reſp. befördert und verſetzt

worden der berittene Steueraufſeher Milenz, verſetzt von Derenburg nach
Zahna, 2) der berittene Steueraufſeher Könitz, verſetzt von Schildau nach Halber
ſtadt, 3) der Steueraufſeher Henſel, verſetzt von Alsleben nach Derenburg 4) der
berittene Grenzaufſeher Manny aus Goch als berittener Steueraufſeher nach Schil
dau verſetzt, 5) der Thorcontroleur Ockert von Wittenberg nach Zeitz, und 6) der
invalide Unteroffizier Fettke zum Thorcontroleur in Wittenberg befördert; 7) der
OberRegierungsrath und Stellvertreter des ProvinzialSteuerDirectors Frieſe als
AbtheilungsDirigent der Königl. Regierung nach Potsdam. Dem penſionirten Steuer

einnehmer Grona zu Weißenfels iſt der rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen wor
den. Mittelſt Reſcripts des Miniſters für Handel c. vom 26. April c. iſt der
bisherige SalinenEleve Beß er zum SiedeFaktor bei der Königl. Salinen Verwal
tung zu Artern ernannt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Stelle einesOberplrrers und Paſtors zu Oſterburg mit Zedau, in der Diöces Oſterburg, iſt der
bisherige Diaconus an St. Moritz und Hoſpitalprediger zu Halle a. d. S. Dr. Ju
lius Theodor Wolf berufen und beſtätigt worden. Patron der dadurch vacant ge
wordenen Stelle eines Diaconus an St. Moritz und Hoſpitalpredigers zu Halle a. d.
S. iſt der Magiſtrat daſelbſt. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Maßnitz, in
der Dibces Zeitz, iſt dem bisherigen Pfarrer zu Reinsdorf, Diöces Querfürt Carl
Friedrich Knieling, verliehen worden. Die unter Königlichem Patronate ſtehende
Pfarrſtelle zu Zipſendorf, in der Diöces Zeitz, iſt durch das Ableben des Pfarrers
Burkhart erledigt.

Naumburg. Die Perſonal-Chronik des merſeburger Amts
blattes (Nr. 20) enthält folgende Perſonal Veränderungen im Depar-
tement des hieſigen Appellakionsgerichts:

Der Gerichts Aſſeſſor Schröder in Suhl iſt zum Staatsanwaltsgehülfen bei
dem Kreisgericht daſelbſt und der Referendarius Negendank zum Gerichts Aſſeſſor
ernannt. Der Gerichts Aſſeſſor Brandt, bisher bei dem Appellationsgerichte zu

oſen, iſt in hieſiges Departement verſetzt. Die Referendarien Keller und Klinge
nd, erſterer an das Kammergericht zu Berlin und letzterer an das Appellationsge

Acht zu Halberſtadt, ſowie die Auſcultatoren von Graß und von Beulwitz an
7 Regierung zu Merſeburg übergegangen dahingegen iſt der Referendarius von
Proſch, bisher bei dem Appellationsgericht zu Breslau, in hieſiges Departement
übergetreten. Der Auſcultator Günther iſt zum Referendarius befördert.
Rechtscandidaten Eichhorn, Hoffmann, Heßler und Schlitte ſind zu Auſcul

gerichtsSalarienkaſſenRendant Schart ow in Merſeburg iſt zum Rechnungsrath und
die Kreisgerichts Secretaire Scheibe daſelbſt und Benemann in Halle ſind zu
Kanzleiräthen Allerhöchſt ernannt ingleichen iſt dem KreisgerichtsSalarienkaſſen und
DepoſitalRendanten Hänſchel in Suhl und dem ren Secretair und De
poſital Rendanten Dorenberg zu Eisleben der Titel „KanzleiDirector“ verliehen.
Die bisherigen Hülfsboten Thiele bei der Gerichts Commiſſton in Cönnern und
Frohn bei dem Kreisgericht zu Sangerhauſen ſind, erſterer als Bote daſelbſt und
letzterer als Gefangenenwärter bei demſelben angeſtellt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Mai. c

Kronpränz Hr. Mineralog Lommel a. Heidelberg. Die Hrrn. Kaufl. Werks
hagen a. Solingen Kämmerer a. Stettin. Hr. Handl.Reiſ. Brouſette a. Pa
ris. Hr. Fabrikbeſ. Heinrichen a. Düſſeldorf. Frau Grüneberg a. Bremen.

Stadt Zürten: Die Hrrn. Kaufl. Horwitz a. Berlin, Leuthier a. Leipzig Buſch
a. Gladbach Reuß a. Zwickau, Lauprecht a. Bremen. Hr. Geh. Reg. Rath
Haupt a. Merſeburg. Hr. Aſſeſſor Rochow a. Soeſt.

Goläner Ring Die Hrrn. Kaufl. Havernick a. Roſtock, Arnold a. Magdeburg,
Freiberg a. Würzburg. Hr. Amtm. Schwarzburg m. Fam. a. Liebenau. Hr.
Fabrik. Lauffer a. Landau. Hr. Bergbeamter Holſtein a. Eisleben. Hr. Rech
nungsRath Kitzing m. Frau a. Berlin. Hr. Baumſtr. Fiebiger a. Heiligenſtad t.

Goläner Löwes Hr. Juſtizrath Voigt a. Breslau. Hr. Geh. Ober Reg.
Rath Klemm a. Berlin. Hr. Rent. Krug m. Fam. a. Gotha. Die Hrn
Kaufl. Mittel a. Gera, Falkenthal a. Hamburg Prix a. Hannover. S

Stadt Hamourge Hr. Dr. Rolle a. Bonn. Die Hrrn. Kaufl. Krüger u.
Werther a. Nordhauſen. Hr. Antiquar Grega a Peſth. Hr. Mühlenbeſ. Lemke
a. Bamberg.Sehwarger wür: Hr. Oberſteiger Ziegler a. Wittenberg.
Heinrich a. Zſcherben.

Goldne Kugel Hr. Berggeſchw. Franke a. Weißenfels.
ner a. Görſchen. Hr. Kaufm. Tümmer a. Böſenbrunn.

Magdeburger Bannhor Hr. Machkley m. Fam. a. Hasgon. Hr. Fabrik.
Schneider a. Berlin. Hr. Kaufm. Goße a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Bergbeamter

Hr. Steiger Bruck

ätoren angenommen.
Kanzlei Secretair““ verliehen.

Dein Appellationsgerichts Kanzliſten Bobe iſt der Titel
Dem Rechtsanwalt und Notar Seeligmüller in

Eonnern iſt geſtattet worden ſeinen Wohnſitz nach Halle zu verlegen.

18. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Die Stern 334 51 Far. 334 06 Par. 338,81 Par. L. 334, 13 Par.

Dunſtdruck 3,41 Par. L. 3,66 Par. L. 3,90 Par. L. 3,66 Par.
Rel. Feuchtigkeit 76 pCt. 42 pt. 69 pCt. 62 pCt.

Der Kreis Luſtwärme 9,3 G. K. 17,7 G. R. i2,2 G. K. 131 G. Rm.

Bekanntmachungen
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß Kreisgerichte
n zu Halle a. d. S.I. Abtheilung.

bem Strumpfwirkergeſellen Johann
Friedrich Faul, jetzt deſſen Erben züge
Hörige, im Hypothekenbuche von Halle sub
No. 1100 eingetragene in der Wallſtraße auf
dem Neumarkke unter jetziger No. 20 belegene
Grundſtück an Haus und Hof, nach der, nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re
giſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13)
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

155 Thlr. 15 Sgr.
vollW 12. Septbr. 1857 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichtsrath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.
Glaäubiger, welche wegen einer aus dem

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gerichte anzumelden.

Die unbekannten Realprätendenten werden
bei Vermeidung der Präkluſton zu obigem Ter
mine hiermit öffentlich vorgeladen.

Bekanntmachung.
Durch Vertrag vom 6. April e. iſt unter

obervormundſchaftlicher Genehmigung vom heu
tigen Tage das am hieſigen Platze von den
Brüdern SFriedrich Otto Simon und

Hermann Louis Simon
unter der Firma Simon's Söhne beſte
hende Schnitt und Modewagren Geſchäft mit
ällen Activis und Passivis von den Erben
des Friedrich Otto Simon, dem Her
mann Louis Simon überlaſſen worden,
und wird derſelbe das Geſchäft für alleinige
Rechnung unter der bisherigen Firma fortführen.

Halle a/S. am 2. Mai 1857.
Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation
Folgende den Magiſtrats Aſſeſſor Carl

Auguſt Sparkaeſe' ſchen Erben, als: der
Wittwe Sparkaeſe, Liddy geb. Siegel,
und den 4 Geſchwiſtern Sparkaeſe zugehö
rige Grundſtücke, als

A. Das zu Freyburg sub No. 131 bele
gene und No. 131 Vol. II. pag. 161 des Hy
pothekenbuchs von Freyburg eingetragene Wohn
haus nebſt Zubehör abgeſchätzt auf 2547

B. Folgende in der Flur Freyburg belege
ne, unter No. 173 des Hypothekenbuchs dieſer
Flur eingetragene walzende Grundſtücke, als

1) in den Schweigenbergen 1 Weinberg, auf
500 taxirt;

2) in Vordergelengen 1 Acker Erde
3) am Ebersrodaer Wege unter der Putzke

1 Acker Erde;
4) am Müncherodaer Wege 1 Acker Erde;
5) in Hintergelengen 1 Acker Erde
6) im Ententeich 1 Acker Erde;
7) über der Unſtrut 2 Acker Wieſe und Feld
8) im Ententeich 1 Acker Erde
9) im Ententeich 1 Acker Erde

10) im Wolfenthal 1 Acker Erde
115 am Windberge 2 Acker Erde e
12) in Hintergelengen 1 Acker Erde
13) auf dem Schweigenberg im 2. Strich 1

Acker Erde
14) unterm Feldgarten 3 Acker Erde
15) auf dem Schweigenberg im 1. Strich 1

Acker Erde
16) in Pottlau 1 Acker Erde
17) in Pottlau 1 Acker Erde
18) auf dem Schweigenberg im 1. Strich 1

Acker Erde;
19) auf dem Schweigenberg 1 Acker Erde
20) im Mückenſpiel I. Acker Erde, die Ange

wandt;
21) unter der neuen Göhle 4 Acker Erde, ſo

aber nur 3 Acker halten ſoll
22) im Hintergelengen 1 Acker Erde
23) im Ententeich 1 Acker Erde
24) in Pottlau 1 Acker Erde

oder vielmehr die in Folge der Separation von
Freyburg an die Stelle dieſer Grundſtücke

An den Handels
Die hieſige Königl. Bank Commandite theilt uns mit

eine von ihr reſſortirende Königl. Bank Agentur
Wechſel auf dieſen Platz künftig kauft. Wir verfehlen nicht dies zur allgemeinen Kenntniß
zu bringen. Die Handelskammer für Halle, die Saalörter und Eilenburg

und Gewerbsſtand.
daß in der Stadt Naumburg

errichtet iſt, und dieſelbe demnach auch

ad 2 bis mit 24 getretenen oder noch treten
den Planſtücke, welche als 54

das Planſtück No. 130 an 30 [Ruthen,
taxirt auf 5
das Planſtück No. 337 an 154 Ruthen,
taxirt auf 117

II) das Planſtück No. 379 an 13 Morgen
158 DRüthen, taxirt auf 1770 15

IV) das Planſtück No. 254 an 14 Morgen
2 (MRuthen, taxirt auf 1265 und

V) das Planſtück No. 254 an 12 Morgen 4
DRuthen, taxirt auf 1636 25

bezeichnet worden ſind, ſollen auf

den 29. Mai d. J.von Vormittags 10 Uhr ab
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der freiwil
ligen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbie
tenden verkauft werden.

Hypothekenſchein, Taxe und Kaufbedingun
gen können werktäglich in der hieſigen Gerichts

Regiſtratur eingeſehen werden.
Freyburg, den 11. April 1857

Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.
Heine s

Die Häuſer Nr. 5 7 und 8 auf dem Stege
zu Glaucha, worin ſeit vielen Jahren Stärke
Gries und Nudelfabrikation betrieben auch
wegen der großen Räume Einfahrt und Gar
ten zu jedem anderen Geſchäft paſſend ſtehen
zum Verkauf. Kaufgelder können nach Um
ſtänden 3 Theile ſtehen bleiben. Näheres in
Nr. 8 Steg.

Halle, den 19. Mai 1857.
Ein Haus mit Einfahrt, Hof, Seiten und

Hintergebäuden maſſiv und in gutem bauli
chen Stande, mitten in der Stadt und mit 2
Fronten freie ſchöne Lage, auch über 59 ren
tirend, ſoll für den ſoliden Preis von 11000
ver änderungshalber verkauft werden durch J.
r rer in Halle a/S., kl. Steinſtraße

Hausverkauf in Eisleben
Ein großes Haus, worinnen ſeit 70 Jahren

Bäckerei und Oekonomie betrieben iſt, dabei
ein großer Luſtgarten in der beſten Lage nahe
am Markt iſt wegen Krankheit zu verkaufen
3000 können daran ſtehen bleiben. Käufer
bitte ich ſich ſelbſt an mich zu wenden.

Adam Meiling.
Ein Laden mit Logis, außerdem noch ein

Logis für 65 iſt zu vermiethen bei
L. Kathe, Leipzigerſtr. Nr. 95 u. 96.



Im erren- Garderobe Magazin

V. C0 tet große Ulrichsſttäße Ur. 1 u. 2.
beſtudet ſich fortwährend ein reichhaltiges Lager der modernſten Beklei
dungsgegenſtände für die gegenwärtige Sommer Saiſon und wird auf
nachſtehenden

aufmerkſam gemacht.
peis Courant

Feine Sommer Ueberzieher von Velour und andern woltenen Stoffen

Beinkleider von denſelben Stoffen von 2 an.
Sommerröcke in Wolle von 2 an.

do.

von Ah V an.

in andern Stoffen von I. an.
Ein completter Sommer Anzug für 46. R.

N. Gottheil,große Ulrichsſtraße Nr. u. 2.
c Manteietts in Tuch Zephyr, Velour u. Double von A 2 an,

Atias-Mantilken von an,
Waſfet- 40.

der gymnaſtiſchen Heil und Turn Anſtalt hierſelbſt ſtattfinden wird.
den 24. Mai o. Nachmittags

Entrée 2 6
e

Gebrüder Iſt Weingarten Ur. 14,
Schwimm und Unterrichts Anſtalt,

eröffnen heute ihre

Bade-,und bitten um zahlreiche Meldung zum Schwimm Curſus ünter Verſicherung ſtrengſter
Beobachtung und Aufſicht

Ladendemoiſelle-Geſuch.
Ein junges ordentliches Mädchen, aber nur

von außerhalb findet als Ladendemoiſelle ſo
fort eine Stelle Markt Nr. 17 im Laden.

Eine Wirthſchafterin ſucht ſofort
Stellung in Gaſt oder Landwirth
ſchaft. Näheres Mühlgaſſe Nr. 1.

Ein junger Mann wünſcht als Bote oder
Laufburſche ſofort ein Unterkommen. Näheres
gr. Steinſtr. Nr. 27, im Hof 2 Treppen hoch.

Lackirergehülfen finden dauernde Beſchäfti
gung große Steinſtraße Nr. 9 in Halle.

Für ein Materialwaaren Geſchäft in Mer-
ſebürg wird ein gewandter gut empfohlener
Commis zum ſofortigen Antritt geſucht.Zu erregen bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.
Für ein ausw. Material und Deſtill. Ge
e Stue ein Lehrling geſucht. Näheres
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Stg.

Ein reinliches und ordentliches Mädchen
zur Aufwartung wird ſofort verlangt große
Brauhausgaſſe Nr. 15, 2 Freppen.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, Cau
tionsfähiger, tüchtiger Brauer, welcher in der
einfachen ſowie auch in der Lagerbierbrauerei
ſein Fach verſteht ſucht eine Stelle als Lohn
oder RechnungsBrauer, und kann auf Ver
langen ſogleich antreten. Darauf reflekt. Her
ren Brauereibeſitzer werden erſucht Offerten
einzuſenden mit der Adreſſe: A. T. K. Herz
ber g poste restante.

Geſucht
wird zum baldigen Antritt ein Commis, wel
cher mit der Deſtillation auf warten Wege
vertraut iſt und damit zugleich die Jähigkeiten

eines Reiſenden verbindet. Das Nähere auf
portofreie Briefe unter der Chiffre A. L. 3,

poſte restante Zeit.Eine Wohnung von 6. Stüben und
Zubehör in freundlicher Lage wird I. Detober
d. J. zu miethen geſucht durch

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße
2000 (ungetrennt) ſind auszuleihen Jä

gerplaätz Nr 17.

Halloren Schwimm-Anſtalt.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte

Anzeige, daß unſere oberhalb der „goldenen
Egge“ in den Pulverweiden hier befindliche
Schwimm Anſtalt vom heutigen Tage an er
öffnet iſt, und gleichfalls der Schwimm Cur
ſus vom ſelbigen Tage ab beginnt. Um zahl

reichen Beſuch wird ergebenſt gebeten
Halle, den 20. Mai 1857

Die Schwimmmeiſter
Bandermann I. u. Lehmann,

Ehricht.
Meine Wohnung iſt jetzt in der „„Fortu

na“ bei Herrn Kötteritz.
chneider in Teutſchenthal

Das in Ober Teutſchenthal belegene
neuerbaute Haus Nr. 75 nebſt Stallung, Gar
ten und 1 Morgen Acker, welches ſich zu ver
ſchiedenen Geſchaftsbetrieben eignet iſt verän
derungshalber aus freier Hand zu verkaufen.
Kaufluſtige wollen mit Beſitzer an Ort und
Stelle in Unterhandlung treten. Auch wird
Näheres in Halle, Unterberg Nr. 13 eine
Treppe hoch, ertheilt.

Unterhändler werden verbeten.

Die dem Einwohner Selle hier in Ueber
eilung zugefügte mündliche Beleidigung nehme
ich als unwahr zurück.

Gutenberg, den 15. Mai 1857.
RNRoſine verehelichte Jüdike.

Jn der Pfeſſerschen Buch-
handlung in Halle und Calbe
a. A. Saale iſt zu haben:

Die kleine

Zauberin
in jedem Sinne des Wortes. Ein unentbehr
liches Schatzkäſtlein für Damen, beſonders für
junge Fräuleins, welche durch tiefe Blicke in
die Geheimniſſe der Zukunft und der Herzen,
durch magiſche Einwirküngen auf die Gemüther
und Gefühle Anderer durch ein bezauberndes
Benehmen in geſelligen Kreiſen und durch ge
heimnißvolle kosmetiſche Mittel die Herzen Aller
für ſich gewinnen mögen. Zum Heil der Da
menwelt aus den Schätzen der Weisheit aller
Jahrhunderte an's Licht geſtellt von Ben
Chocma, dem Sohne der Weisheit. Mit
deſſen Porträt und mehrern Zauberbildern. 12.

c Sr. 109Die Techniſche Modenzeitung für Damen c.
ſagt Man iſt ſo gewohnt von den Damen
bezaubert zu werden daß ein Büchlein mit
dem Titel des vorliegenden leicht als unmög
lich erſcheinen mag. Aber dieſes wird in einer
Geſellſchaft, bei eintretenden Geſprächspauſen,
ſeine Zauberkraft geltend machen. Alles iſt
mit viel Humor vorgetragen die Scherze mit
Umſicht, Anſtand und Takt dem geſelligen Ver
gnügeit angepaßt; es kommt dem Witz der
Gäſte zu Hülfe indem es denſelben jedoch al
len möglichen Spielraum läßt ſich geltend zu
machen

Unſern werthen Kunden erlaube hiermit
anzuzeigen daß die ſo beliebten geſtickten

baumw. Damen Unterröcke ſowie
eine neue Sendung Corſets mit und ohne
Naht wieder angekommen ſind.

F. Nietſchmann, Neumarkt.
Ruſſ. of S5ter Band

aus Herrn Wolf Leihbiblothek iſt verloren
Gegen Belohnung abzugeben bei Boltze am
Markt.

Sonntag Abend iſt in der Nahe des Mark
tes ein Hut verloren worden. Abzugeben ge
gen Belohnung bei

Pfennigdorff, gr. Märkerſtr. Nr. 11.

Pro Monat ſind
60 L. Pechkohlen Hual. pro Lowry

(60 L. Nußkehlen Qual. pro Lowry
2 aab Bahnhof ſofört gegen Cassa auf längere

Dauer unter Adreſſe P. 444. poste rest. freo.

Awiekau zu beziehen.
35 Stück geſundes Schaafvieh ſind zu verkaufen bei Mörgenroth in e eburg.

Ein noch faſt neuer Einſpänner- Wa
gen ſtehet ſofort billig zu verkaufen in Er öll
witz Nr. 3.

Zum Himmelfahrtstag
ladet zur Tanzmuſik ein eHennig in Giebichenſtein
S Zum Himmelfahrtstage

ladet zum Tanzvergnügen und friſchen Speck
kuchen ger tn e Ehrhardt

aſtwirth L. Ehrhardta Sirenen Mbhr
Eine fehlerfreie, 7jährige, dunkelbraune

Stute, ſtarkes Spannpferd, ſteht als überzäh
lig zu verkaufen in Deütleben Nr. 4.

Jn Lochau Nr. 29 ſteht ein Hahriger
Zucht Eber güter Raſſe zu verkaufen.

Ein gut zugerittenes Reitpferd, 10 Jahr
alt, von Farbe dunkelbraun, ſteht zu verkau
fen bei dem Oekonom Chr. Friedrich in

Querfurt uAuf der Zuckerfabrik Körbisdorf bei Mer
ſeburg ſteht ein Reitpferd, ſchwarzbraune Stu
te,„ fehlerfrei, 7 Jahr alt zum Verkauf.

ſendung in Schachteln à 8
O. Maring,, Neunhäuſer Nr. 5.

Praktiſches Raſtrpulver, das Vorzügchte für Seeſtraftrende, erhielt neue Zu

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Fantilien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige

Ihre am heutigen Tage Vollzogene ehe
ſiehe Verbindung beebren sich Theilgeſr-
menden hiermit érgebenst anzuzeigen und
sieh Bei ihrer Abreise deren freundlichem
Andenken bestens 2u empfehlen.

Halle, den 18. Mat 1857.
Theodor Steingräber, Buchbhänvdler.
Küguete Steingräber geb. Rppuer

Marktberichte.
Halle, den 19. Mat

Das Geſchäft mit Getreide War heute in ruhiger Hal
tung bei unveränderten Preiſen. Weizen 64 71
Roggen 44—47. Gerſte 40—43 Hafer 22
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